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ti .il Amtlichen RftllÖlcItt“ stk den Ritrrlßljnlrreis.
M. 282 Diez, « ontag de« S Dezember 1917

t deutschen amtliche« Berichte.
Vrrlin,  2 . Dozernber ade « V4 (W . B . Amtlich ')

Passchendaele sind örtliche e»glische Angriffe fl»-

den onbrnn Fronten nicht« Neues.

Große» Hanptchuartier , 2. Dezember. (Amtlich).
Seßlicher« rie,tzsch»»pl«tz

Heere,sr «»p« Sr ««- rt »j « »»procht
Flandern  steigerte sich das tagsüber müßige

am Abend beiderseits von Passchendaele zu größter
t und blieb auch die Nacht hindurch stark.

’t Kämpfe bei Cambrai dauern an!
dem Abschnitt von Jnchh bis Bourlon  ent-
sich nach erfolgreichen eigenen Unternehmungen am

’ttag lebhafte Artillrrietätigkeit . Feindliche Jnsan-
griffe wurden westlich von Moeuvres  durch unser
erstickt, östlich von Moeuvres brachen sie vor unseren
zusammen. Das Dorf MasnirreS  wurde von
nde gesäubert.  Gefangene wurden dabel , in-

iktarke Gegenangriffe richtete der Feind mit neuhenm-
trten Kräften gegen d,e ihm aus dem Wrstufrr der
r!de entrissenen Stellungen . Nach erbittertem bis in
kmkelheit währenden Ringen warfen wir den Fe t nd

M  Epchh heraus anrertende indische Kadal>
,« wurde zusammengeschossen.  Gleichen Miß-
tz hatten Gegenangriffs , dir der Feinh nach starker
werbereitung gegen unsere Linien westlich von Bend --
ille ansetzte.
Der gestrig« Tag kostet« dem Engländer beson-
i schwere Verluste.  Mehrere hundert Gefangene
M in unserer Hand. Llus dem Kampfgebiet wurden
er60 erbeutete englische Geschütze  ur » mehr
l00 Maschinengewehre  geborgen.

Heere«,ruppe Aentscher » reuprinz.
«Glich von P i n o n brachten Sturmtrupps von n*
»scher Unternehmung Gefangene ein.
p fwnzösischer Vorstoß westlich von B r i m o n t

MN?
W dew. östlichen Maas -Ufer lebte das Artillerieseuer
»« übergehend aus.

-eere «,r »p», Her, «« « l»re » e
«riderseits von Altkirch  erhöhte Artillerietätigkeit.
östlicher « rie,,sch «»vt »T
EAne größeren Kampfhandlungen.
* «ze»»nllche Ur ««t.
?>vischen Ochrida- und Prespa -See sowie im Ceraa-
klebte das Feuer aus. Westlich vom Ochrida-See «nd
Mrdar erfolgreiche Erkundungsgeiechte.
' »lie« ische Fr »«t

chts Neues.
«er » rste Geakralauartiermeister

fl» » e, » orfs.

Eirotze» Hauptgaortier , 1 Dezember( Ämttide)
sicher Krie, »sch«, »l«tz

O-ere,,r «»»e » r- «Prt«j N»ppr«iM
Flandern  blieb die Artillerietätigkeit in mäßi-
«ze».
»östlich von Ar ras hielt das verstärkte Feuer an.
Schlacht bei Cambrai  ist gestern erneut mit

Heftigkeit entbrannt ! Eigene Gegenangriffe
besserung unserer Stellungen hatten dollen Er  -
Etärkste Feuerwirkung von Artillerie und Minen-

, bahnte unserer Infanterie den Weg in die feind-
"inien Zwischen Moeuvres und Bourlon und
°ntaine und La Folie  heraus warf sie den Feind

Dörfer Graincourt , Annrur und E * n-
rurück.

^iderseits von va ntrux  erstürmten unsere Truppen
A Scheid, herauf die Höhen aus dem Westusrr des

durchstießen die ersten feindlichen Linien und nah-
^Dörfer Gonnelieu und Billers G « hsla .in

sich wehrende Feind  erlitt schwere Verluste,
"ngländer  wurde » gefangen,  mehrere Bat-

fR erbeutet.
.̂Sk.na »griffe , die der Feind  am Abend ße;

^eu auch unter Einsatz von' Panzerwagen und fl
lührtk. brachen verlustreich zusammen.t v v u U | i- u v v » 4 u | i i v 1 Up 5 « [U « I Ul v IU

Feuer hielt auf dem Schlachtfelde die Nacht
^ an.

Hrere»«ru«»e De«tscher « r««priu;
ft dem östlichen Maasufer  war dir Kantzff-
^fber Artillerien zeitweilig stark.
***« . Freih . v. Richthofen  errang feinen Swrtn.
* seinen 22. Lustsieg.
E>er Kriegsschauplatz und «azed »« ische U, «« t

größeren Kampfhandlungen.
^irnische Front
griffe der Italiener  gegen den Monte Per-
"»«iterten.

Der Erste Seneralqnartirmneister
Lndendvrff.

S“ 8
23. Jahrgang

Der Sfterreich«»»garische Bericht.
»TB . Wie « , 1 . Dq . Amtlich wird Verlautbart;

Italienischer «rt  e gS  s cha uv latz.
Bus dem Monte Pertica wurden italienisch« Vorstöße

«igeschlagen. -
Oestlicher » ri e, » scha «p latz.

Unverändert.
, Alkanten.

Westlich Korim vereitelten die albanische« Freischaren
durch ungesäumt einsetzeirde Gegenstöße einen französischen
Angriff I i

-Der Whef bei » eneralftllhe».
*rrignisse zur  Tee.

Am 28. frühmorgens liefen Gruppen unserer Torpedo-
sahrzeugr zur Erkundung der italienischen Küste aus . Eine
Gruppe sichtet« und beschoß südlich der Metauro -Mündung
einen Lastzug. Die Lokomotive explodierte , der Zug wurde
stark beschädigt. Wahrend der Beschießung standen die Fahr¬
zeug« unter dem wirkungslosen Feuer eine mittelkalibrio ^n
Landtatterie . Tine andere Fahrzeuggruppe bekämpfte Ge-
schützbatterien mittleren Kalibers bei Corsini und Drtmini,
Während und nach der Beschießung wurden dir Fahrzeuge
erfolglos von feindlichen Fliegern angegriffen . Bei der Rück¬
fahrt sichteten die Fahrzeuggruppen mehrere feindliche Ein»
heilen, die sich dem Angriff entziehend, nach Nordw -ft ab¬
drehten. Feindlich« Einheiten bei Ancona wurden von un¬
seren Seeflugzeugen mit Bomben belegt . Alle Flugzeuge sind
vollständig unbeschädigt ei»gerückt.

Flottenkommando.

Der türkische Bericht.
WTB- O» « stantinoprl,  28 . Nov. Amtlicher TageS-

berichr. Sinaifront:  DE feindlichen Sicherungen süd¬
lich von Dar Abu Ledscha wurden aus der Vinte Pedsckp—
Ben—Karlen Tire—Kaaltn zunickgedrückt- Zwei feindlich«
Angriffe gegen unsere Stellungen bei Nebi Samti wurdenl
abgewiesen. Aus dem SüdMgel dauernd Ruhe.

WTB- Ksnstantinvpel,  29 . Nov. Amtlicher Heeres¬
bericht- Sinai front : Die von uns «ingeleiteten Operationen
nehmen ihren Fortgang- Vergeblich versuchte der Gegner in
der Nacht zum 38- November unseren südlich der Audscha und
des Dbuledsche vorgrgangenen Truppen das gestern gewon¬
nene Gelände streitig machen- Anscheinend durch unsere Flieger
gestört, feuerten die feindlichen Schiffe nicht. Am rechten Flü¬
gel Unserer Mittelgrupp« wurde der Angriff erfolgreich dor-
getragen- Etwa 40  Gefangene eine Anzahl Maschinenge¬
wehre und andere Deute wurden eingebracht.

WTB- Konstantinopel,  1 . Dez. Amtlicher Tages¬
bericht vom 1-. Dezember. Sinaifront:  Auch am 29.
November wurden die Kämpsp fortgesetzt. Während von der
Küste bis M Tire es hu keinen größeren Kämpfen kam und
tagsüber bet «nferen Truppen südöstlich von Naalin Ruhe
herrschte, wurde der rechte Flügel unserer Mittelgrupp« in
der Gegend von Beturel-Foba stark angegrisfen Nachdem das
Dorf und einige Teile unserer Stellungen vorübergehend veö,
loren gegangen waren, wurde das Dorf sofort alle anderen
Stellungen spät« wiedergenommen. Westlich von Jerusalem
Artillerietütigkeit, kein Jnfanteriegefecht- Südlich Ruhe. Vor
Mersina wurden durch unsere Flieger toieder zwei Waihtschiffe
zur Umkehr gszwangen-

Der D-Boot -Krieg. *
WTB . Berlin,  90 , Nov. Neue U-Bovtserfolge im

Sperrgebiet um England : 13000  Br .-R .-T. Unter
den versenkten Schiffen befand sich ein schwer beladener
Dampfer von mindestens 6000 .Tonnen , der aus stark ge¬
sichertem Grleitzug herausgeschossen wurde.

WTB . Berlin,  1 . Dez. Eines unserer Unterserboote,
Kommandant Oberleutnant z. S . Balentiner (Hans ), hat
neuechrngs im östlichen A e r m elkanal  unter schwerster
fnndlicher Gegenwirkung fünf Dampfer mit rund 21000
Br .-R .-T. versenkt. Einer der Dampfer flog unter einer
gewaltige» Detonation in die Lust. Er fmrte oistnbar
Munition ßestlde«. >

R«tzla«»s Angebot eines
Waffenstillstand»«.

WTB . Wien,  1 . Dez. Meldung des Wiener k. u. k.
Korresp.-Büros . Di« Antwort der österreichisch-
ungarischen Regierung ' auf  das russische rstundtele-
aramm vom 28. November wurde am 28. November nachts
sunkentelegmphifch »ach Zarskoje Selo aufgrgeben Dre ge¬
nannte russische Funkensta tion bestätigte  den
Empfang der Depesche am 30. November nachts durch Funk
spruch.

WTB . Amsterdam,  60 . Rod. Nach ernem hlejigen
Blatt erfährt die Times aus Petersburg : Krvlenko besaht
ten Armeen, den Kampf einzustellen,  aber auf ' der
Hut zu fein, keine Verbrüderungen zu versuchen »nd das
Ergebnis der Verhandlungen abzuwarten.

WTB . Petersburg,  29 . Mob. Meldung tes ' Äeu-
berschen Büros . Vorbehaltlich der endgültigen Anweisungen
der e n g l i s ch.«n R e g i e r u n g, die noch nicht eing-trofftn
sind, wird , folgende Erklärung  veröffentlicht : Die Note
Trobkis , die den Waffenstillstand vorschlägt, wurde der Bot¬
schaft neunzehn Stunden , nachdem der Oberstkomma.»-
vterendc im Hauptquartier den Befehl zur sofortigen Eröfs-
mlng *»r G» v»n»sungen erhalten hatte , zugestellt. Die

Alliierten sahen sich also einer vollendeten Tatsache gegen¬
über. b« der sie nicht um Rat gefmgt worden Ware». Etz
ist für ben Botschafter unmöglich, die Note zu beantworten,
die eine von seiner eigenen Regierung nicht anerkannte
Regierung an ihn gerichtet hat . 'Das Reutersch« Büro e»
föhrt : Das^Gerücht, Botschafter Buchanan  habe Peteitz-
b«rg verlassen oder beabsichtige, es wenigstens kür setzt su
verlassen, ist unrichtig.

WTB . Wien,  1 . Dez. Bon einem besonderen Kor-
rrspondentrn wird gemeldet: General Duchonin  und die
militärischen Vertreter der Entente  sind aus dem
russischen Großen Hauptquartier geflohen.  Di » Ravto-
starion des russischen Großen Hauptquartiers ist in Händen
der Max,mallsten.

Trstzki'S » ote an die Neutralen.
WTB . Petersbourg,  30 . Nov. Meldung der Pe¬

tersburger Telegraphemrgentur . Note an die Vercrrtec der
Mutralen Länder, Norwegen, Niederlande , Spanten , Schn» .
ö«n, Schweiz und Dänemark.

Herr Botschafter (Gesandter ) ! .
In Ausführung des Beschlusses des Kongresses der

Verrreter der Arbeiter - und Bauernräte habe ich nrich st»
Namen des Rates der Bolksbeaustragten an die Botschafter
der Alliierten mit dem Vorschläge gewandt . Verhandlungen
über einen sofortigen Waffenstillstand an allen Fronten und
den Abschluß eines demokratischen Friedens ohne Annexio¬
nen oder Kontributionen , entsprechend dem Grundsatz der
fratn Entwicklung der Völker einzuleiten . Gleichzeitig hat
ker Rat der Bolksbeauftmgten die Militärbefehlslpbec und
die Abgeordneten des republikanischen Heeres damit be¬
traut , vorläufige Verhandlungen mit den Befthlshadern
der feindlichen Armeen einzuleiten , um zu einem sofortige»
Waffenstillstand an unseren und an allen anderen Fronten
z» gelangen.
. Indem ich es für meine Pflicht halte . Sie do» dem

getanen Schritt zu unterrichten , habe ich die Ehre, Herr
Botschafter (Gesandter), Sie zu bitten , alles Ihnen mög¬
liche zu tun , daß unser Waffcnstillstandsvorschlag und di,
Aufforderung zu Verhandlungen über den Abschluß eines
Friedens der «lufmerksamkeit der Regierungen der feind¬
lichen Länder amtlich unterbreitet werden.

Endlich habe ich die Ehre , Ihnen meine volle Hoffnung
auSjjubrütfen, daß Sie alle Ihnen möglichen Maßregeln
treffen werden, die hiermit gemachte Mitteilung jo schnell
wie möglich an die öffentlich« Meinung des Volkes ge¬
langen zu lassen, dessen Beauftragter Sie sind. Die Arhekter-
fla„ cn der neutralen Länder seufzen im äußersten Elend,
welches die Folge dieses verbrecherischen Krieges ist, der,
wenn man ihm nicht ein Ende macht, die noch nicht an ihm
terlnehmenden Völker in sein zermalmendes Tnebwerk hin-
elnruziehen dwht . ' Die Forderung nach sofortigem Fried?»
ist der Wunsch der arbeitenden Klassen aller kriegführenden
und neutralen Länder. Aus diesem Grunde hat die Re¬
gierung des Ratts der Volksbeaustragten die Sicherheit , vo«
den Arbeiterklassen der neutralen Länder entschlossen un¬
terstützt zu werden, und ich bitte Sie , die Berfichenrng der
Wunsches der russischen Demokmtt « entgegenzunehmen, brü¬
derlich« Beziehungen mit der Demokratie aller Länder $«
pflegen.

Unterzeichnet ist die Note von dem Volks beauftragten
für answättige Angelegenheiten Trotzki.

«in 'freimütiger Brief de» Lord Lansdowne
WTB . Rotterdam,  29 . Nov. Nieuwe Coura «t

bring! einen Brief Lord LanSdownes  im Dallv Telr-
grapy. Lord »ansdowne verlangt darin , daß die Alli¬
ierten in Paris  nicht nur über eine einheitlich«
Strategie,  sondern nuch über eine Vereinheit¬
lichung der Kriegs ziele  verhandeln sollten, un»
gibt ein« Ueberficht über die bisherigen Erklärungen über
die Kttegsziele. Nach den Erklärungen Lansdownes feien die
wesentlichsten Kriegsziele : Wiederherstellung und Sicherheit.
Lansdowne zitiett Aussprüche von Bethmann Hollweg un»
Czernin, um zu zeigen, daß feindlich« Staatsmänner , dir
Verhinderung zukünfttgrr Kriege auch als eine Hauptnot¬
wendigkeit betrachten. Die Pariser Beschlüsse seien er»
Beweis dafür , daß die Alliierten den feindlichen Mäch¬
ten den Zugang »nd Erleichterungen für den Handel der-
weigern wollten, wenn sie wegen ihrer Selbstverteidigun,
dazu gezwungen würden . Wenn aber ein »Ha'n d e HSb oh.
ko t t als Knegsmaßregel gerechtftrttgt werden könnte, un»
die Drohung mit einem Bovkott berechtigt sein würde, wen»
Deut 'chlanv sich brechcn lasse, so würde bestimmt kein ver¬
nünftiger Mensch wünschen, den Handel der Mittelmächte
za vernichten, wenn sie versprechen, Frieden zu halte»
und England nicht durch einen feindlichen Zusammenstoß
in nnen Krieg zu treiben . Was die Frage der Gebiets-
an 'spriiche  bettäfc , so sei die autoritative Mitteilung in
der Note der Alliierten vom 17. Januar 1917 zu finden.
Man könne aber nicht behaupten , daß dieser Entwurf voll¬
ständig sei. und daß sich nicht die Notwendigkeit ergeben
könnte, ihn von neuem in. Erwägung zu riehen . Asquitb habe
gesagt, daß es in einem bewaffneten Konflikt diele Dinge
gebe, die Haupt sachlich Beratungen und Unterhandlungen
überlassen weiden und in einem späteren Stadium ger-aelt
werden müßten. sei von größter Wichtigkeit, sich" »»
Viesen flugen Rat z« ergeben Einig ? unserer unsprün »?-
lichen Wünsch «, sagte Lansdowne , sind wahrscheinlM



«oerreichba  rzgeworveu.' Andere wütt>e» jetzt weniger
»sichtig sein als za Dv*r Zekt, wo fle -um ersten Male auf-
chruchwn, und wieser ander«, vor allem die Wiederherstel
lang BelgimS , bleiben an erster Stelle und müssen an erster
«eile bleiben. Wenn es aber zu einer umfassenden Neuge«,
Liltung der Karte von Südeuropa kommt, so können wir
mit Grund verlangen , daß das Urteil darüber aufge,cho-
ben und die Angelegenheit später in freimütigem Gedanken-
«ustausch mit unseren Verbündeten beseitigt wird . Alle
diese Fragen berühren dre Alliierten , und sie müssen diese
Dinge deshalb untersuchen und dann ihre territorialen
Wünsche ändern . Lansdowne fährt fort : Sicherheit ist un¬
schätzbar für eine Welt, die genug Lebenskraft besitzt, um
daraus Nutzen zu ziehen. Aber was nützen die Segnungen
des Friedens Völkern, die so erschöpft sind, daß sie kaum
mehr die Hand ausstrecken können, um nach ihnen zu greifen.
Weiner Meinung nach wird der Krieg, wenn er schlieh-
lich beendet werden müßte, um einem Weltnieder-
brach  vorzubeugen , deshalb beendigt werden, weil die
Völker der Länder, die daran beteiligt sind, eingesehen habe»,
daß er schon zulange gedauert  hat.

WTB . A m st e r d a m , 30. Nov. Das Allgemeen Han-
»elsblao meldet aus London: Der Brief Lansdownes erregt
großes Aufsehen.  Die Konservativen stehen ihm im
allgemeinen feindlich gegenüber, einige sprechen sogar von
Verrat . Di« Liberalen nehmen den Brief im allzememen
freundlich auf . Der Brief wird zur Bildung einer öffent¬
lichen Meinung beitragen , die die Mitte zwischen den auße»-
sten Parieren halten wird . Dem Reuterschen Büro zufolge
Schreibt Pall Mall Gazette,  die Hauptabsicht de«
Briefes , das Verlangen nach größerer Einheitlichkeit m
den Kriegeszielen der Alliierten , habe jedermanns Billigung.
Bar Blatt bezweifelt aber , daß Deutschland zu irgend einem
annehmbaren Frieden bereit sei. Die Westminste , Ga-
zette  spricht von einer gemäßigten mutigen Erklärung
eine» einflußreichen Mannes . Evening Standard  er-
klärt : „Lansdowne spricht die Ansicht der Mehrheit mu«
behutsamen Leute aus , die, ohne auch nur einigermaßen
Pazifisten zu sein, ernsthaft nach einer einzigen Lösung
»usblicken, die die Vergütung für die schrecklich» Opfer
der Krieges sein kann, nämlich einen dauerhaften Frie¬
den/ Globe  schreibt : „Wenn der Brief im A,-«lande
ernst genommen wird , werde ein unberechenbarer Schaden
Ungerichtet." ^ ^ ,,

WTB . London,  30 . Nov. Reuter . Der parlamen¬
tarische Berichterstatter der T i m e S berichtet, daß der Brie,
Lansdownes seine ftüheren Kollegen, von denen er mit
tufftem Bedauern gelesen wurde, vollständig überm -chte.
«L heißt, daß Asquith von dem Briese vor dessen Be»
vffentlichung nichts wußte. Daily Mail  schreibt :^ Lns-
downe lieht vor sich nichts als Ruin , aber die Mteraativr ist
die Sklaverei . Wir ent,chiedrn uns vor dreieinhalb Fayren
für die Freiheit . Lansdowne spricht nicht im ftonwt engr
lands und Großbritanniens und de« britische» Reiche«.
Daily Telegraph  stimmt zwar Lansvownes Bor,chlag
zu, die Kriegsziele der Mliierten in Einklang zu bringen
und näher zu erörtern , ist icuber entschieden dagegen, daß
Englands Recht zur See angetastet werde

WTB . London,  30 . Nov. Unterhaus, »enter
erfährt von maßgebender Stell «, daß in den Wandelgängen
dxz Parlaments verbreitete Gerücht, Lotd Lan8dvw»e habe
feinen Brief mit Wissen der Regierung  abgewßt,
entbehre jeder Begründung ._

: !: WeihnachtStzakete in» Ke!d . EL sn damn erinmrt,
daß vom 9. bis zum 25. Dezember Pridatpakete an Heere»-_„ 12̂ - A-±angehörige nach dem Felde nicht abgenommen werden. Die
Auflieferung der Weihrmchtspakete so frühzeitig wie mög-
lich zu besorgen, liegt im eigenen Interesse von Absender
und Empfänger . Fmchtgutstücke bis 50 Kg. an HeereSang»-
hörige im Felde unterliegen der Annahmefperre nicht.

Ä1>« BaL Ems imL Amgegeu»
t ®ic Stadtkafie bleibt am 4. unid 3. Dezember *»

schlossen.
e Lichtbildervorlrag . Der für morgen, abend« v Uhr

«nyeietzte Vortmg des Marineschriststellers Heißing, de»
jchr selbst in der Marine dient , wird in Wort und Bild
den Werdegang der besten Waffe, die wir gegen England
besitzen, schildern. An Bord eines U-Bootes werden wir
in Gedanken eine Fahrt in des verhaßten Feindes Gebiet
mitmachen. Um des Vortrages selbst willen und wegen de»
guten Zweckes der Veranstaltung ist der Besuch dringend ar»-
zumten : die Preise der Plätze entsprechen durchaus den bis¬
her hier üblichen. Man warte aber nicht bis zuletzt, son¬
dern besorg« sich die Karten rechtzeitig bei dem Verwalt »»
de« Kursaales Herrn Baillh.

- Ter Turnverein hat der WeihnachtsliebeSgak» an
fei«« Feldgrauen nachstehendes Geleitwort mitgegeben:

Zum vierten Male kommt das Christksnd in» Lau»,
Und immer noch tobet,der Kampf !'
Und immer noch haltet ' Ihr ehern Stand
Auf der .Wahlstatt im Pulverdampf!

Söriglicht» Knlhttltt ja Kai>
: Die « »tag , »er» 4 . Dezember 1017 , abend » I y,

}»« Beste» der Weih»»cht8bkschrr»», i« de»
hirstie» Lazarette»

Korlrag mit Lichtbildern
irt « ariur-Schriftsteller» Hermann Hrißi »,

aut W-lhelmthaven

„Helden der Tiefe 64
cum U - Bootkrtcje.

Preise der Plätze : Logen u. Orcherstersefiel« l^
I. Sperrsitz M- 1.- » . Sperrsitz M. 0.75. « ,Id.
Turner, Iangmanne« und Schüler zahlen auf die Stzer
M. 0 7b und M. 0.50. Kart», sind bei Verwalter tz

im Kursaal zu haben.

Freiwillige Bersteigerong.

Telephonische Nachrichten.
Deutsch-russische Verhandlungeu.

PM . Berlin,  3 . Dez. Das Berl. Tage»! berkchttt
»US Rotterdam : Aus Petersburg wird gemeldet : Trotz«
teilte den Diplomaten der Alliierten mit , daß Deutschland
fcemt ist. auf allen Fronten Unterhandlungen eiMlierten.
um zu ernem demokratischen Frieden zu gelange». E« fragt,
ob sie den Unterhandlungen , die am Sonntag beginnen, 8er-
tzuwohnen wünschen.

Die Auseinandersetzung zwischen
Trotz « und Buchanan.

BM Berlin,  3 . Dez. Der Derl . Lokalm̂ « eldet
»u » Kopenhagen: 'Da der englische Botschaftt» vuchanau
aufdas Schreiben Trotzkis, woran gefordert wrrd. daß die ra
England internierten Russen freigewssen imrden , » ine Ant¬
wort gegeben hat , gab Trotzkr den Befehl, bri öj«
Untertanen in Rußland keine Erlaubnis erhalten koiUn, das
Land zu verlassen. Buchanau dementrert da« « . rvcht̂ wo-
nach er Petersburg verlassen werde, da er w der « adt
zu bleiben gedenke.

Der Kampf an der Piave.
PM . Berlin,  3 . Dez. Der BeA. Lovakam, »« kdet

»u« Wien : Nach einer Züricher Meldung vom wni be¬
achtet Secolo : An der Piave -Front wütet ei» Attilkette-
kamps von bisher nicht erlebter Heftigkeit.

«turmput an der Nordseeküfte.
WTB . Hamburg,  2 . Dez. Hamburg uid das

Küstenaebiet der Elbe sind von einer Sturmflut heimgesucht
worden, die am Sonntag bei Westnordl̂ st vo»
einen Wasserstand von 18 Fuß 1 Zoll dvarW.
der Normalwasserstand für Hamburg 8 Futz ^bebcagtr Der
Straßenbahnbetritb am Hafen mußte eingestellt wc<^ ». Lie
Feuerwehr war stark in Anspruch genommen, tn* dir
schwemmten Räume von Wasser srerzumache».

Aus Provinz und Nachbargebirre«
Hinweis . Am 1. Dezember 191? tritt ei« 4b»ch-

trvgsbekanntmachung Nr . L.  888/11 . 17. K. R . A.  W de»
Bekanntmachung vom 20. Oktober 1917, betreffend Höcksid-
preis- und Beschlagnahme von Leder sN» i . fW . 17
p . R . A.) in Kraft . Durch den Nachtrag- »st di»

e Wertklassen ,(§ 3 Ziffer -) abgeändert.
Svrt ^ nent" l Umfaßt " nunmehr "nur Leder, d^
ganz unerhebliche örtliche Schäden aufweist. Bezügnch de»
Menaenftststellung (8 4) ist eine Aenderung dahin gewiss »,
daß als gut getrocknetes Leder das Leder anzuiehe» kK, da«
bei normaler Aufbewahrung nichts an Gewicht de-rl ^ r - MS
nicht gut getrocknet gilt auf jeden Fall Leder, da« aus de«
Transporr zum Empfänger erster Hand mehr als l -o vom
Hnnverr an Gewicht verliert . Der Wortlaut der Bekannt,
machung ist beiden Landratsämtern , BütoM « »fvrä » tk«
mid Polizeibehörden einzusehen.

Und ob sie stürmen von Ost und West,
Bon Süden und jenseits vom Meer:
Ihr stehet zum Schutz unsrer Heimat kest.
Als de« Vaterlands treueste Wehr!

Gut Heil ! Euch, zum Feste der Liebe traut,
Gut Heil ! Euch, zum nesen Jahr!
Frisch vorwärts ! Und fest auf Gott dertta « ,
Der Sieg winkt dem deutschen Aar!

i Mittwoch, »ch  5 . Peze « »er 1917 , ^
1 mitt *i » a Uhr werde ich in meinem Berstelgerungib

^Stadt Straßdmg " die nachsi' hmd ausgeführten im gebcau^
Z»standr befindlichen Möbel vffeRtlich freiwillig
Barzahlung versteigern:

3 kompl. Betten, 1 Bettstelle mit Matratze. 3 Sr
2 Waschkommoden mit Marmorplattrn , 1 Tisch, 1 !
Tisch. 2 Kleid,»schränke, 2 Sp egel, 2 Hängela«;
1 Ampel, 2 GaSarme, 2 Vogelkäfig», 4 Sessel,
Stühle, 2 Galleriestangenu. a. m.
Bew » MS, den 2. Dezember 1917.

5014) . «adtte , Gerichtsvollzieher.

Au» Diez unb tlMgegend.
: !: Hirschberg , 1. 'Dez. Dem Gefreiten Heinrich » E >e»

wurde das Eisern« Kreuz verliehen.

Versteigerung.
A« Mittwoch, den5. Dezember ds.

vormittags 11 Uhr

Au» Nassau unb Umgeyenb.
: !: Hömberg , 1. 'Dez. De» Dragoner August Gch»t» t,

Gohn des Landwitts Peter Schmidt , erhielt als Mewo-
reitet , in einem Bahttschen Att .-Regt . im Westen d«»
«iserire Kreuz 2. Kl.

saßt Herr Kurl Botz zu Hof Kirfchhei « er »bor«
seiner Behaus»«g

Stabtveror - ueten-Sihuug.
Donnerstag , de» 8. Dezember 1917 , nach« . 4 Uhr

Vorlagen de« Magistrat» :
1. Büonng eines Struerrüt „ ,
2. Erttchtung einer 'Schülerstiftung.
8. Wahl eines Vertreters zur Teilnahme a» eine» var-

sammlung des Nassauischen Städtetages.
4. Weihnachtsspend« für die Ktteger im hiesige» Reserv«-

lazarett.
5. Erhöhung der Kriegsfamilienu »terstützung.
8. Erhöhung der Zulagen für die städttschen Arbeiter.
7. Erweiterung des Gaswerk«.

Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst rin*»la»«n.
Dad Gm », de» 1. De,ember 1917.

Der Stadtverordnetenvorstetzer.
Franz Erwisch.

20 Stück Rindvieh , 28 Hühner , verschiede
landwirtschaftliche Geräte und Maschim
sowie ein gutes , plattiertes doppelspänuige
Chaisengeschirr

gegen Barzahlung öffentlich versteigern-
Dberlahnstei«, den 30. November 1917.

5805) Da» OrtSgericht: Buß.

Ick katt« riale Btkünmernitst ia maiaem Hanen,
aber Dtiaa Tröttunftn trjötzttn meiat Stelt.

Todes -Anzeige.
Freuiden un» Bekannten die schmerzlielie

Naehricht, daJJ heute Nacht 2'U Uhr mein
innigstgeliebter guter Gatte, unser treusorgea¬
der Vater, Schwiegerrater , Groirater , Bruder
und Onkel, der Landwirt

Jakob Christian Hühner
Verkauf von Kohlrüben mrd gelbe Rtbeu.

Ter Verkauf hon gelben Rüben und KoHlrabr» »m
Spritzenhaus wird heute und morgen nachmittag von 1*4
Uhr ab fortgesetzt.

Bad EmS,  den 3. November 1917.
Be »»ra » ch»« tttel »-S « t . .

nach schwerem, mit greller Geduld ertragenem
Leiden im Alter ron 61 Jahren sanft u»d
gottergeben entschlafen ist.

Die Stadtrasse
bleibt am 4. « . 5. Dezember geschlossen.

«ckb « m », den 1. Dezember 1917.
Gl» « tevaeste.

DU trauernden Hlnterbliebsnen.
Eenmenau , Bad Ems, Frankfurt a. M, Düssel¬

dorf, Marsaillea und im Felde.
Ifmu , den 1. Dezember 1917.

Die Beerdigung findet am Dienstag, de»
4. ds. Mts., 3 Uhr nachm, vom Trauerhause,
Kemmenau 56 , aus statt.

(501S 1

Nacheichuug der Maße und Gewichte.
Die Nacheichung der Maße und Gewichte für die Nta .tt-

gemeinde Bad Ems findet vom 5. bis 8. Dezember, 11. Ins
15. Dezember und 18. bis 21. Dezember d«. IS . im H i n -
terhause des TapezterermeisterS Gustav
Müller Hierselbst , Römerstraße  N, . 52 , statt.

- - " "LrfesDie der Nacheichuug unterliegenden Gegenstände dkrfe»
an den obengenonnten Tagen nur vormittags vo»
9 — 11 Uhr ein ge liefert werden;  sie müsse» sich
i» gereinigtem Zustande befinden. Damit î cht zuviel Ge¬
werbetreibende an einem Tage kommen, wirb solge»ve
Reihenfolge bestimmt:

I. Am 5., 6., 7. und 8. Dezember:
Die Gewerbetreibenden, die auf der linke» Aahnstit»

wohnen.
II . Am 11 . bis 15 . Dezember:

Die Gewerbetreibenden, die auf der rechte» Lahnfeite i»
Oberen Stadtbezirk wohnen einschl. Bleichstraße mit Reken-
straßen, Kirchgasse, Fttedttchstraße , Silberaustraße , 8 «9-
st»aß«, Wallgasse, Schulstraße und Oranienweg.

«m 18 . bis 21 . Dezember:
Die übttgen Gewerbetreibenden.
Bad EmS,  den 3. D^ ember 1917.

»ie Peli»eive»t»»lt»»«.

Kaufe«
um Dienst «- , den 4 De»,
ve» S—6 Utzr Hotel Hof
V. H»L««b, Zimmer Nr. 4,
1. Stock, Wilhelmstr., Miez

Gebisse
-,»en» nt »erbräche»)

$e| lMt >tl «0  tu . unb » etzr
M«t| *»fe| » *

BerechtiG«Xufltnferi» D« tsch«
»ich s»sv«
Pleli » « . 7 .00  p« mtrnmm.

Ktuudenfruu
sucht" (501»

Pe «ere « o, v »b tm».

Aufruf.
Ten im Auguste Diktotta -KrankenhaW unkergestrachko»

Zivilkranken soll auch in diesem, wie in ftüheveu J - tzre»
ein« kleine Weihnachtssreude  bereitet werde». Die
Oberschwester Johanna nimmt Gaben hierzu gerne entgegvk.

Trez,  den 1. Dezember 1917.
Der Biirq -erMeiSer.

Scheuern

Kluudrufrau
«brr « LVchen»er srfort gesucht

». «ul . «01»

selche Anzeige», sieN»r . _ „ „ ,
um 8 « tzst vormttt «- -
iu »usrreu Hände» find,
könne» an diese» Tage Ans.
«ahme finde«.
GrkÄLEell « d« Arte»»«

1A3 « tz»ch, « jih»«, ,u
teufen.

Wtlhel « « beet!Denke«»«».
Gestern im Morzenzrtt«

ist von einer D«m» ein
Schirm verlauft

worden. Da di» Dame »»
Nachdarin ettannt, bitte die
den Schirm bei Küßir ^
Em», um,Mäuschen.

1

I Ähtitrt « Ha » S
Ntögl. « . etw. Garten in^
od. Umgegend von allein
Ehepaar zu kaufen oder!
miete» gesucht. Antritt Ä

I . Angeb. mit P êikj
Jos . « eher, « ohst«

Obere Rtrmaüee. ^

Kleinere Bil
oder Landhaus

mit größerem Garten i»
und Umgegend zu kaufen
sucht. Anrrdietknu«t. ^s
an die GeschästSstelle
G-nser Zig

m

,CJÜst tri

w.
«s
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